
FRIED  IAllerdings Haıler auch hıer Se1-
NC Lesern eiınen nıcht unbeschwer- Jahre Aktionsgemeinschaft ıenstlıchen mweg über den Sinn der ede für den Frieden. epd-DokumentatıonVON (Gjottes „E1igenschaften“ WEe1 Nr. Frankfurt Maın.Erklärungsmodelle für dıe rundfrage 64 Seıiten. EUR 5.40arbeıtet Haıler heraus. Das erste lautet
„„Gott hat dıe Mächte schon endgültig Vor e{iwas mehr als 4() Jahren,

Dezember 1968, wurde die Aktiıons-besiegt. Dieser Umstand 1st 1Ur noch gemeıinschaft DIienst für den Friedennıcht 1INSs Bewusstsein aller gedrungen“
Haıler nenn dies das „Johan- (AGDF) gegründet. Sıe ist heute ein

neische‘“‘ Modell und ekkle- Dachverband VO  — Organisationen
und Inıtıatıven für Friedensarbeiıt 1ims1ologısch eher be1 den Freıiıkırchen.

Das zweıte heißt ‚Durch (jottes Han- Bereich der evangelıschen Kırchen. DIie

deln Volk Israel un in Jesus 1T1S- Schriuft dokumentiert die wichtigsten
Referate be1 der Jubiläumstagung{[USs ist den ächten das definıtive Ende Es 1st wichtig, sich klar machen,angekündıgt worden. Noch en S1e

aC. aber ist SahnZ JEWISS, dass S1E dass neben vielen örtliıchen Inıtıatıven,
Kırchengemeinden und Basısgruppenenden wırd““ Das ist das „paulı- auch regelrechte Instiıtutionen bestehen,nısche"“ Modell un ist eher volkskırch- dıie dıie Friedensarbeiıt verlässlıch undıch behe1imatet. Diese Modelle werden dauerhaft etablıeren. Leıider ist dies indann 1im Kapıtel „Eıne Konkretion: der Öffentlichkeit viel wen1g be-DIe Macht des Geldes 0-17 mıt WUusst, eı1l dıe me1lsten entweder NUrihren Stärken und Schwächen einem autf dıe lokale Kırchengemeıinde oderaktuellen Problem vorgeführt. Das auf dıe Bischöfe und ynoden schauen.uch schlıeßt miı1t dem ‚„Ausblıc. (jot- Bıschof olfgang Huber hat Recht,tes Nähe im Feiern und Handeln“ 179— WENN In seinem Grußwort feststellt:202) Grundlegende These ist „Der ‚, Wer für eiıinen gerechten und nach-Gottesdienst als privilegierter Ort VON altıgen Frieden SOTSCH Wiıll, brauchtGottes Gegenwart deckt dıe Maächte
VOIL allem zıvıle Kessourcen. Er brauchtauf‘® zıvıle Friedensdienste. Besonders auchDer Überblick 6S geze1igt ha- solche, dıie AdUus christlıchem Geilstben Es andelt sıch eın anregendes heraus tätıg werden‘‘“ 59)uch über eın Thema, das auf SallZ

terschiedlichen Ebenen IICUu wıichtig und Tatsächlich engagıeren sıch ahrlıc
mehr als 5000 Menschen in Friedens-spannen: geworden 1st. Aber dıie e- dıiensteinsätzen 1m Ausland und Inmatısche orgfalt, der sıch der Autor Okalen Friedensinıitilativen hıerverpflichtet weı1ß, macht die Lektüre

nıcht immer leicht aller Anstren- Deutschlan: DIie Friedensbewegung ist
2110 nıcht COL, S1€e ist UT nıcht mehr in

U: allgemeıinverständlich formu-
heren. Hılfreich sınd dıe Thesenreıhen, spektakulären Aktıonen sıchtbar.

olfgang Wagnermıt denen Haıler se1ıne Überlegungen
ündelt S1e bıeten wıichtige Einsiıchten
in die IThematık.
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